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Fossilien aus den rund 150 Millionen Jahre alten Plat-

tenkalken der Südlichen Frankenalb sind eng mit dem 

Namen »Solnhofen« verbunden. Sie sind in der ganzen 

Welt bekannt. Seit 500 Jahren werden sie in Museen 

gehütet und sind von Sammlern begehrt. Jedes Kind 

hört in der Schule vom Urvogel Archaeopteryx, dessen 

erstes Exemplar 1861 in Solnhofen gefunden wurde und 

als »Missing Link« zur Ikone der Evolution geworden ist. 

Heute kann Jung und Alt in Besuchersteinbrüchen selbst 

zum Entdecker werden. So manchen wertvollen Fund, 

sogar neue Arten, verdankt die Wissenschaft der Sam-

melleidenschaft und dem wissenschaftlichen Interesse 

von Laien.

Ein Team von vierzig kompetenten Autoren unter der 

Regie vier erfahrener Heraus geber öffnet wissenschaftlich 

korrekt, aber auch allgemein verständlich »ein Fenster in 

die Jurazeit«. Erstmals bekommt der Leser einen Einblick 

in die gesamte Fülle der bisher entdeckten Pflanzen und 

Tiere. Von den historischen Aspekten, über die Nutzung 

des Steins als Lithographiestein, die Geologie der unter-

schiedlichen Plattenkalkwannen, ihre auch heute noch 

umstrittene Stratigraphie, bis zu aktuellen Forschungs-

grabungen und vergleichbaren anderen Plattenkalk-

Fossillagerstätten werden alle Aspekte ausführlich und 

nachvollziehbar behandelt.

Es ist ein Brückenschlag zwischen Paläontologen und 

Laien, der beiderseits Impulse geben wird, die nötig sind, 

um die vielen noch offenen Fragen zu beantworten.

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.pfeil-verlag.de
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